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VI Das spitzfüßige Spatengeld des Staates Zhao

Zhao Yang hatte schon als Klan-Oberhaupt in der Münzstätte Handan (gandan)
große spitzfüßige Spatenmünzen (jianzubu) seit 490 v. Chr. hersteilen lassen, und
etwas später in Taigu neben diesen noch zusätzliche halbwertige Exemplare mit den
Schriftzeichen Yibi. In dieser ersten Epoche der flachköpfigen Spatenmünzen
(pingshoubu) schloß er an die Tradition der Münzenform der Herzoge von Jin an,
die Münzenfüße sind jedoch nach oben ausgerichtet, wie dies schon bei den jinbu-
Typen in größerem Umfang festgestellt wurde. Denn nur mit den nach oben
weisenden Münzfüßen konnte der Name der Münzstätte richtig gelesen werden.
Dies könnte als Zeichen einer noch vorhandenen Anerkennung des Herzogs als
Lehnsoberhaupt gedeutet werden. Auf seinem Sterbebett übertrug er einem jünge
ren Sohn Zhao Wuxu (Zhao Xiangzi) die Nachfolge als Klan-Oberhaupt mit dem
Vermächtnis, sich des Landes Dai zu bemächtigen. Dieses Gebiet im Norden der
Provinz Shanxi wurde von den Pferde züchtenden Bairong bewohnt. Der mit dem
Zhao-Klan verschwägerte Fürst von Dai hatte seinen Sitz bei Xuanhua am Yang He
in Nord-Hebei. 1 Wahrscheinlich noch im ersten Jahr seiner Klan-Führung über
listete Zhao Wuxu (474-426 v. Chr.) bei einer Zusammenkunft nördlich von Dai
Xian an einem Paß über den Heng Shan den Fürsten von Dai mit seinem Gefolge,
ließ alle ermorden und annektierte sein Land. 2

Die unmittelbare Wirkung dieses Territorialgewinns zeigte sich darin, daß Zhao
Wuxu als erster der in Jin bestimmmenden Adelsgeschlechter als unabhängiger
Landesfürst auftreten konnte. Als solcher ließ er landesweit Münzstätten einrich-

ten, die große und kleine jianzubu herstellten. Deren Füße wurden nunmehr nach
unten ausgerichtet. Die alte Tradition von Zhao-Kanzlern in Jin fortführend,
wurden auf diesen spitzfüßigen Spatenmünzen rückseitig Ziffern eingetragen.
Diese vermutlich als Kontrollmarken der Jahresserien zu verstehenden Zahlen

geben damit genau an, wie lange die jeweiligen Münzstätten gearbeitet haben.
Es ist nicht anzunehmen, daß die Ziffer 1 in allen Münzstätten dem ersten Jahr der
Herrschaft des Zhao Wuxu entspricht, dann müßten nämlich alle Gründungen der
Münzstätten gleichzeitig eingerichtet worden sein. Vielmehr ist davon auszugehen,
daß entsprechend dem Bedarf und der Vorbereitungszeit die verschiedenen Münz
stätten nach und nach ihre Tätigkeit aufgenommen haben. Die rückseitigen Ziffern
auf den Münzen der verschiedenen Münzstätten erlauben daher nur eine relative

Chronologie, wobei weitere Kriterien zu einer genaueren Datierung gelegentlich
herangezogen werden können. So hatte die mit Yibi münzende Werkstatt in einer
ersten Epoche zunächst die Münzenfüße nach oben gerichtet, mit einer neuen
Ziffernfolge erscheinen nunmehr halbwertige jianzubu mit nach unten gerichteten
Füßen. Diese Veränderung könnte den neuen Anspruch des Zhao Wuxu als
unabhängigen Landesherren anzeigen.

Abbildung 30
Halbwertiges Spatengeld vom Typ jianzubu
Vs. Yibi, 3 Rs. Ziffer 6 (um 468 v. Chr.)
Münzstätte: bei Taigu, Prov. Shanxi
Münzherr: Zhao Wuxu
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